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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wurde das Thema soziale Ungleich-
heit in den vergangenen Jahren 
medial vernachlässigt? Ja, meint 
Professor Johannes  Giesecke 
von der Humboldt-Universität 
zu Berlin (Seiten 4 und 5). Die 
 soziale  Frage sei von anderen 
 aktuellen Debatten, etwa über 
den Klimawandel, überlagert 

 worden. Und das, obwohl die Ungleichheit wieder wachse und 
insbesondere im Bildungssystem nach wie vor sehr groß sei. Aber 
haben auch Lokalzeitungen das Thema übergangen? Nein, finden wir! 
Das zeigen die Beispiele unserer Sonderausgabe.

Viele Redaktionen werfen einen 
genauen Blick auf die ungleichen sozi-
alen Verhältnisse in unserem Land. Die 
Abendzeitung etwa zeigt, wie sich in 
München die Kluft zwischen Arm 
und Reich während der Pande-
mie vergrößert hat (Seite 21). Der 
Südkurier stellt Menschen vor, die auf 
ganz unterschiedliche Weise soziale 
Ausgrenzung erfahren haben (Sei-
ten 24 und 25). Andere Redaktionen 
bzw. Verlage engagieren sich direkt 
für benachteiligte Menschen und 
organisieren Hilfe in unterschiedlichen 
Formen. Drei Beispiele hierfür stellen 
wir vor (Seiten 6 bis 7).

Lokalzeitungen untersuchen die sozialen Verhältnisse und decken 
Ungerechtigkeiten auf, ganz im Sinne ihres Wächteramts. Wenn Sie 
ebenfalls eine gute Umsetzung zum Thema veröffentlicht haben, dann 

schicken Sie uns die Artikel zu. Wir stellen sie 
gerne in unserer Themenwoche soziale 
Ungleichheit vor, die vom 9. bis 13. Mai auf 
unserer Internetseite stattfinden wird. Einfach 
E-Mail an: info@drehscheibe.org. Wir wünschen 
eine anregende Lektüre!

Ihr Stefan Wirner,
Redaktionsleiter der drehscheibe
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